
Einladung 

 
Wir laden Sie herzlich am Dienstag, 14.03.2023 um 19 Uhr ins DGH Nußdorf ein 

Einer der führenden Wissenschaftler auf dem Gebiet der Erforschung von Verschwörungs-

theorien kommt auf Einladung des SPD Ortsvereins Überlingen nach Nußdorf. 

Dr. Michael Butter ist Professor für amerikanische Literatur und Kulturgeschichte an der 

Universität Tübingen. Seit vielen Jahren gehören Verschwörungstheorien zu seinem For-

schungsschwerpunkt. Die Ergebnisse seiner Forschung vermittelt Butter seit mehreren Jah-

ren sowohl in zahlreichen Interviews in Rundfunk, Fernsehen und großen Zeitungen als auch 

und in öffentlichen Vorträgen. 2018 erschien sein Buch „Nichts ist, wie es scheint: Über Ver-

schwörungstheorien“, das den aktuellen Forschungsstand einer breiteren Öffentlichkeit zu-

gänglich gemacht hat.  

Professor Butter wird zunächst allgemein über Verschwörungstheorien und ihre Funktions-

weise referieren. Die Fragestellung der Veranstaltung ist im Weiteren: 

Verschwörungstheorien – eine Gefahr für unsere Demokratie?  

Die letzten Jahre haben den Anschein, dass Verschwörungstheorien zugenommen haben. 

Wer ist nicht besorgt über Nachrichten, die von der Erstürmung von Parlamenten berichten. 

Wer kennt nicht Menschen, die sich vollkommen von den öffentlich - rechtlichen Medien ab-

gewendet haben und Politiker:innen als Elite ansehen, die doch eh „alle unter einer Decke 

stecken“. 

Anknüpfend an den Vortrag kommen weitere Gäste auf das Podium 

- Prof. Dr. Dr. h.c. Andreas Kruse (Universität Heidelberg, Psychologe, Gerontologe, 
war bis 2021 Mitglied im Ethikrat) 

- Prof. Dr. Florian Muhle (Lehrstuhl für Kommunikationswissenschaft mit dem 
Schwerpunkt Digitale Kommunikation an der Zeppelin Universität Friedrichshafen) 

- Hilde Mattheis (war bis 2021 für die SPD im Bundestag) 
 
Die Podiumsdiskussion wird von Stefan Hilser (Südkurier) moderiert. 

Welche Rolle spielt die Kommunikation in den Medien, der Wissenschaft und natürlich der 

Politik bei Verschwörungstheorien. Was können wir besser machen. Was hat die digitale 

Kommunikation mit der Verbreitung von Verschwörungstheorien zu tun? 

Wir freuen uns sehr auf diesen spannenden Abend und viele Interessierte! 

 

Für Getränke ist gesorgt. Zum Abschluss möchten wir gerne in lockerer Atmosphäre 

gemeinsam ins Gespräch kommen.  


